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Berichterstattung der Kassenärztlichen Vereinigungen und der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung über einrichtungsinternes Qualitätsmanagement in Praxen 

 
Sehr geehrter Herr Dr. Hess, 

 

der Einführungs- und Entwicklungsstand von einrichtungsinternem Qualitätsmanagement wurde 
auf Grundlage der am 01.01.2006 in Kraft getretenen Qualitätsmanagement-Richtlinie 
vertragsärztliche Versorgung (ÄQM-RL) von den Kassenärztlichen Vereinigungen erhoben und auf 
der Grundlage der Darlegung nach § 8 S. 1 bis 3 ÄQM-RL bewertet. Hierzu wurde eine Stichprobe 
von mindestens 2,5 % der an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmenden Ärzte und 
Psychotherapeuten gezogen und die Ausgewählten wurden mittels eines bundeseinheitlichen 
Fragebogens (Anlage 2) zum Stand ihres einrichtungsinternen Qualitätsmanagements befragt. Als 
Unterstützung erhielten die ausgewählten Niedergelassenen neben Informationen zur Umsetzung 
der QM-Richtlinie einen Selbstbewertungsbogen (Anlage 3) zur Erhebung einer Ist-Analyse in ihrer 
Praxis. 

Aus organisatorischen Gründen werden Medizinischen Versorgungszentren erst ab der Stichprobe 
2008 berücksichtigt.  

 

Die Stichprobenerhebung wurde im Zeitraum 04/2007 bis 04/2008 in allen Kassenärztlichen 
Vereinigungen durchgeführt und mittels eines bundesweit abgestimmten Software-Tools der KBV 
bearbeitet. Die Bewertung erfolgte in den Kassenärztlichen Vereinigungen. Laut § 6 (2) ÄQM-RL 
mussten sich zum Zeitpunkt dieser ersten Stichprobe alle Praxen mindestens in Phase I „Planung“ 
befinden. Die Ergebnisse der Stichprobe nach Kassenärztlichen Vereinigungen und Phasen 
geordnet finden Sie in der Tabelle (Anlage 1). Eine Sortierung nach Fachgebieten ist für die 
Stichprobe 2008 geplant. 

 

In der Tabelle finden sich alle geforderten Angaben gemäß Anlage 2 der QM-Richtlinie in 
absoluten Zahlen und als Prozentsätze. Zusätzlich wurden die Ziehungsdaten der Stichprobe und 
Erläuterungen hinzugefügt. Die Stichproben ergaben durchschnittlich über alle Kassenärztlichen 
Vereinigungen gesehen eine Rücklaufquote von 90 % - eine erfreuliche Zahl für eine nicht-
sanktionsbewährte Stichprobe. Die Nicht-Responder (10 %) setzen sich zusammen aus: 
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